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Sonderpädagogfik kann aktueflfl afls sfich fin efinem 
Spannungsfefld „zwfischen Wfirksamkefitsforschung 
und Geseflflschaftskrfitfik“ befindflfich gesehen werden. 
Der vorflfiegende Band setzt sfich mfit der Frage nach 
dfiesem Spannungsfefld ausefinander und repräsen-
tfiert fin der Vfieflfaflt der Befiträge auch dfie Kompflexfität 
desseflben. Dfie Befiträge des Bandes gehen den Fragen 
nach der Bezfiehung von Theorfiebfifldung und (empfirfischer) 
Forschung, von Handflungspraxen und fihren (geseflflschaft-
flfichen) Bedfingungen sowfie von wfirksamer Förderung und 
(umfassender) Tefiflhabe nach. Sfie spfiegefln fin fihrer Darstefl-
flung aktueflfler Projekte und Forschungen dfie vfieflfäfltfigen 
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Vorwort der Herausgeberfin und des Herausgebers
Dfie Dfiskussfion um das Thema der ‚Sonderpädagogfik zwfischen Wfirksamkefits-
forschung und Geseflflschaftskrfitfik‘ fist hoch aktueflfl. Nficht nur dfie Dfiszfipflfin, 
sondern auch dfie Professfion der Sonderpädagogfik befindet sfich fim Rahmen efi-
nes sfich verändernden Schufl- und Geseflflschaftssystems fim Spannungsfefld der 
Legfitfimfierung zwfischen efiner Theorfie, dfie dfie Bedfingungen von Benachtefiflfi-
gung und Behfinderung präzfise zu erfassen versucht efinersefits und efiner Praxfis 
anderersefits, dfie sfich mfit den Herausforderungen von beefinträchtfigenden und 
behfindernden Lebensentwürfen und -praxen nficht mehr fin efine Nfische fihres 
Handflungsfefldes zurückzfiehen kann, sondern Ergebnfisse zu flfiefern hat, dfie für 
dfie gesamte pädagogfische Praxfis umsetzbar und wfirkungsvoflfl efinsetzbar sfind. 
Dfie Fragen, dfie sfich uns aktueflfl steflflen, sfind kompflex; dfie Antworten um efin 
Vfieflfaches kompflfizfierter.
Und doch mefinen wfir afls Herausgeberfin und Herausgeber, dass dfie Sonderpä-
dagogfik dfieses Spannungsfefld schon fimmer afls fihre orfigfinäre Aufgabe ange-
sehen hat.
Auf der efinen Sefite geht es darum, findfivfidueflfle Probflemflagen und vuflnerabfle 
Lebenskontexte zu verdeutflfichen, dfie unserer Ansficht nach vfiefl zu oft efiner 
Margfinaflfisfierung des Nficht-Sehen-Woflflens, der Deflegatfion – ja, an wen? – 
oder der Sfimpflfifizfierung anhefimfaflflen. Auf der anderen Sefite geht es darum, 
Herausforderungen von Systembrüchen und Systemsprengungen und damfit 
efiner geseflflschaftflfichen Neujustfierung zu begegnen. Dfieses Spannungsfefld 
grefift bfis fin dfie Dfiszfipflfin und dfie Professfion der Sonderpädagogfik seflbst. Es 
wfirft uns zurück auf dfie Brüche und Sprünge unseres efigenen (sonderpäda-
gogfischen) Systems, das geseflflschaftflfichen Normfierungen notwenfiger- und 
flogfischerwefise verhaftet bflefibt und sfie gflefichsam hervorbrfingt. Es geht aflso 
auch um Seflbstkrfitfik.
Hfierzu efin kurzer Gedankenfimpufls: Afls fich, afls Herausgeberfin, mefiner nunmehr 
17-jährfigen Tochter versucht habe zu erkflären, was es denn mfit den ganzen Verän-
derungen fin der Schufl- und Bfifldungsflandschaft so auf sfich hat und weflche Fragen 
sfich um dfie Aufgabe von Inkflusfion und Tefiflhabe spfinnen, fasste sfie afls abschflfießen-
den Kommentar zusammen: „Verstehe fich das rfichtfig? Ihr steflflt dfie Kfids auf efin 
Sprungbret, motfivfiert sfie fins Wasser zu sprfingen und wfisst, dass es gflefichzefitfig zu 
wenfig Retungsschwfimmer gfibt? Irgendwfie auch pervers.“
Was sfich aflso fin den neu zu justfierenden Handflungsfefldern zefigt, fist dfie Not-
wendfigkefit des Angebots passgenauer Unterstützungen und Hfiflfen zur findfivfi-
dueflflen Förderung, was efinen gewfissen Handflungsdruck hervorbrfingt, da hfier-
für (von der pädagogfischen Sefite) Konzepte und (von der bfifldungspoflfitfischen 
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Sefite) Ressourcen berefitgesteflflt werden müssen. Gflefichzefitfig erschefint hfier 
dfie Legfitfimfierung von Wfirksamkefiten umso drfingflficher, dfie aktueflfl fin aflflen 
Dfiszfipflfinen anzutrefen fist, dfie sfich mfit Erzfiehungs- und Bfifldungsprozessen 
von Kfindern, Jugendflfichen und Erwachsenen fin efinem sfich neu zu konstfitu-
fierenden System beschäftfigen. Gerade der Personenkrefis mfit besonderen Un-
terstützungsbedarfen gerät hfierbefi fin den Fokus der Aufmerksamkefit, da fim 
aktueflflen Kontext efiner sfich verändernden Schufl- und Bfifldungsflandschaft, dfie 
Partfizfipatfion anstrebt, Konzepte, Methoden und Modeflfle gesucht werden, dfie 
finsbesondere dfiesen Anspruch nach efiner umfassenden Tefiflhabe verwfirkflfichen 
können und sfich somfit auch fin efiner geseflflschaftskrfitfischen Perspektfive mfit 
noch vorhandenen Barfieren und Grenzen fimpflfizfit oder expflfizfit ausefinander-
setzen und ausefinander zu setzen haben.
Dabefi rfichtet sfich der krfitfische Bflfick auch auf dfie Akzeptanz von Konzepten, 
Modeflflen oder Programmen, dfie efine höchstmögflfiche Wfirkungswahrschefin-
flfichkefit und / oder Effizfienz versprechen, u. U. auch suggerfieren, sfich aflfler-
dfings fin Tefiflen fledfigflfich am ‚Output‘ orfientfieren. Das Schflagwort fim aktueflflen 
wfissenschaftflfichen Dfiskurs flautet hfierbefi ‚evfidenzbasfiert‘.
Auch hfierzu efin kurzer Gedankenfimpufls: Steflflen Sfie sfich foflgende, Ihnen sficherflfich 
zumfindest theoretfisch-abstrakt bekannte Sfituatfion vor: efin Fflugzeug mfit 164 Perso-
nen, gekapert von Terrorfisten, dfie drohen, dfieses über den Potsdamer Pflatz fin Berflfin 
abstürzen zu flassen. Dfie Frage: Das Fflugzeug mfit 164 Menschen abschfießen und 
damfit Tausende von Menschen reten oder … ja, was oder? Efin Dfiflemma.
Ferdfinand von Schfirach fragt fin sefinem Buch ‚Dfie Würde fist antastbar‘: „Ist es 
tatsächflfich efine Frage der Zahfl?“ (2016, 9). Woran messen wfir aflso dfie Efektfi-
vfität efiner pädagogfischen Interventfion? An der größtmögflfichen Zahfl derer, dfie 
wfir damfit erefichen? Und was fist mfit denen, dfie davon nficht berührt werden? 
Befi denen sfich kefin Efekt efinsteflflt?
Der Versuch, nach wfirkungsvoflflen Impflementfierungen sonderpädagogfischer 
Förderung auf  der  Grundflage efiner  flexfibflen  Dfiagnostfik fin  der aflflgemefinen 
Schufle zu suchen und dfiese Konzepte efiner krfitfischen Reflexfion hfinsfichtflfich 
fihrer Wfirkung zu unterzfiehen, steflflt für uns efinen flohnenswerten Ansatz dar. 
Aflflerdfings wefist dfieser Ansatz für uns fledfigflfich auf efin Organfisatfionsmodeflfl 
wfissenschaftflficher Evfidenz für dfie Wfirksamkefit von Unterstützungsmaßnah-
men, dfie auf kefinen Faflfl auf dfie pädagogfische Verantwortung der agfierenden 
Personen verzfichten können, hfin. Dfie krfitfische Reflexfion über dfie Legfitfima-
tfion von pädagogfischen Maßnahmen fist demnach unserer Ansficht nach an sfich 
zu begrüßen, gerät aber genau dann an fihre Grenzen, wenn efine fledfigflfich am 
‚Output‘ orfientfierte und damfit auf beobachtbares Verhaflten (mfit efiner mög-
flfichst großen Faflflzahfl) fokussfierte Sfichtwefise pädagogfischer Prozesse den 
Dfiskurs domfinfiert und dfie Fragen nach fintrapsychfischen Erflebnfissen des Efin-
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zeflnen aus den Augen verfloren werden. Gerade dfie hfistorfisch-vergflefichende 
Pädagogfik flehrt uns hfier: nficht aflfles was efektfiv fist, fist gut. Dfie Krfitfik rfichtet 
sfich hfierbefi nficht per se gegen dfie Forderung nach der Legfitfimatfion von Wfirk-
samkefit, sondern zentrfiert sfich auf dfie Gefahr der Reduktfion der Kompflexfität 
pädagogfischer Interaktfionsprozesse und damfit auf dfie Abkehr vom Subjekt.
Dfie Spannbrefite der Thematfik der ‚Sonderpädagogfik zwfischen Wfirksamkefits-
forschung und Geseflflschaftskrfitfik‘ verdeutflficht sfich unserer Mefinung nach fin 
efinem umfassenden wfissenschaftstheoretfischen und methodoflogfischen Dfis-
kurs, der sfich verantwortflfich zefigt für dfie Ausefinandersetzung über dfie me-
thodfische Angemessenhefit zur Annäherung an fihren Gegenstandsberefich und 
dfie fihr fimmanenten Probflemkonsteflflatfionen. Dass hfierbefi forschungsethfische 
Standards sowohfl fim Forschungsprozess seflbst, afls auch fin sefiner Darsteflflung 
sowfie fim Dfiskurs zwfischen verschfiedenen Ausrfichtungen efingehaflten werden 
müssen, bedarf unseres Erachtens kefiner wefiteren Ausführungen.
Dfie Thematfik der ‚Sonderpädagogfik zwfischen Wfirksamkefitsforschung und 
Geseflflschaftskrfitfik‘ spfiegeflt darüber hfinaus efin Verständnfis vom Mensch-Sefin 
wfider, das efin Aufgrefifen anthropoflogfischer Fragenhorfizonte fimpflfizfiert und 
gflefichzefitfig unter efiner sfich verändernden geseflflschaftflfichen und bfifldungspo-
flfitfischen Perspektfive probflematfisfiert. Hfier geht es aflso um dfie Ausefinanderset-
zung mfit efiner hfinrefichend kompflexen theoretfischen Rahmung, aber auch um 
dfie Veränderung von Perspektfiven und Bflficken.
Efin fletzter Gedankenfimpufls: „Efin Auto mfit ofenem Anhänger fährt auf efine Tank-
steflfle. Auf dem Anhänger sfind 30 Pfingufine. Der Fahrer tankt nficht, sondern betrfit 
gflefich den Verkaufsraum und sprficht dfie Kassfiererfin an: ‚Ich habe da draußen 30 
Pfingufine und wefiß nficht, was fich mfit denen machen soflfl. Haben Sfie vfieflfleficht efine 
Idee?’ Dfie Kassfiererfin überflegt kurz und schflägt dann vor, es am besten mafl fim Zoo 
zu versuchen. Der Kunde bedankt sfich begefistert und fährt. Am nächsten Tag kommt 
er wfieder. Wfieder ofener Anhänger, wfieder 30 Pfingufine. Aflflerdfings haben dfiesmafl 
aflfle efine Sonnenbrfiflfle auf. Nachdem er zunächst tankt, kommt er fin den Tankshop 
und dfie Kassfiererfin fragt besorgt, ob es fim Zoo nficht gekflappt hat. ‚Doch, das war 
efin super Tfipp’ entgegnet der Mann. ‚Hat rfichtfig Spaß gemacht. Aber heute woflflen 
wfir ans Meer.’“. So nachzuflesen fim Edfitorfiafl fin der Zefitschrfift Impuflse von 2011, 
Nummer 59.
Auch hfier geht es wfieder um Vfiefle, es könnte aber auch nur efin Efinzeflner sefin. 
Auch hfier geht es wfieder um Verantwortung, um Sensfibfiflfität für Bedarfe. Es 
geht aber auch um efine Perspektfivveränderung, um Mögflfichkefiten, dfie noch 
nficht ausprobfiert und Ideen, dfie noch nficht gedacht wurden – so soflflte nficht 
nur ‚Pädagogfik anders gedacht werden‘, wfie es Ludwfig A. Pongratz (2010) 
fin sefinem gflefichnamfigen Buch fordert oder ‚Bfifldung‘ nach Hans-Chrfistoph 
Koflfler (2012), vfieflmehr geht es auch darum, Sonderpädagogfik anders oder 
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quer zu denken und fin efinem sfich wandeflnden Bfifldungs-, Schufl- und vfieflfleficht 
Geseflflschaftssystem neu zu verorten.
Im Mfiteflpunkt dfieses Tagungsbandes steht daher dfie Ausefinandersetzung mfit 
‚neuen‘ Aufgabenberefichen efiner Pädagogfik, dfie sfich mfit Erzfiehungs- und Bfifl-
dungsprozessen der Menschen befasst, dfie spezfifischer Hfiflfesteflflung bedürfen, 
dfie unterschfiedflfiche Bedarfe kennzefichnen, dfie aber auch nach wfie vor efine 
margfinaflfisfierte Roflfle fim Prozess efiner sfich verändernden Schufl- und Bfifldungs-
flandschaft spfieflen.
Weflche Roflfle kommt hfierbefi efiner Pädagogfik zu, dfie sfich mfit besonderen Un-
terstützungsbedarfen ganz unterschfiedflficher Personengruppen ausefinander-
setzt und hfierbefi fin fihrem pädagogfischen Grundverständnfis geseflflschaftflfiche 
Probflemberefiche zentrfiert und hervorhebt, für dfie (noch) kefine Lösung fim 
Hfinbflfick auf dfie Reaflfisfierung efiner gemefinsamen Tefiflhabe gefunden wurde? 
Das hefißt: Wfie krfitfisch muss, soflfl und kann dfie Sonderpädagogfik sefin?
Mfit dfiesen Aspekten sfind ganz unterschfiedflfiche Fragehorfizonte angespro-
chen, dfie fim Rahmen dfieses Tagungsbandes fin ganz unterschfiedflfichen päda-
gogfischen Themenfefldern angeregt und dfiskutfiert werden soflflen: theoretfisch, 
hfistorfisch, anthropoflogfisch, forschungsmethodfisch, geseflflschaftskrfitfisch, po-
flfitfisch,..
So steflflt Markus Dederfich fin sefinem Hauptbefitrag, ausgehend von der Fest-
steflflung, dass sfich dfie heutfige Hefifl- und Sonderpädagogfik efinem erhebflfichen 
Veränderungsdruck ausgesetzt sfieht, dfie Frage, wfie efine Standortbestfimmung 
der Dfiszfipflfin zwfischen Wfirksamkefitsforschung und Geseflflschaftskrfitfik ge-
flfingen kann. Hfierbefi zefigt er exempflarfisch, aber pofintfiert auf, dass sfich dfie 
Erforschung von Wfirksamkefiten auf wahrschefinflfiche Zusammenhänge fo-
kussfiert, dfie auf der Grundflage fihrer Ergebnfisse fin wfirkungsmächtfiges Hand-
flungswfissen übersetzt werden soflflen und so der Praxfis efine Orfientfierung fihrer 
pädagogfischen Handflungskompetenz bfieten, was eng mfit der Absficht der Auf-
wertung der Sonderpädagogfik afls erfoflgsorfientfierte Wfissenschaft efinhergeht. 
Dagegen zefigt sfich efine Sonderpädagogfik, dfie Subjektfivfierungs-, Macht- und 
Ordnungsstrukturen aufdeckt, dfie sfich fin efinem Netzwerk geseflflschaftflficher 
Verflechtungen subversfiv, aber  kontfinufierflfich seflbst re-produzfieren, fin eben 
dfiesem Netz seflbst verhaftet. Efigene bflfinde Fflecke, Exkflusfionsmuster und 
-praktfiken können aus dfieser Innenperspektfive nficht erfasst werden. Dederfich 
steflflt hfier dfie Frage efines ‚Zwfischen‘, das er, fin Anflehnung an phänomenoflo-
gfische Gedanken, afls efine Form der ‚Verfremdung‘, ‚Verstörung‘ oder auch 
efines ‚Rfiss‘ fidentfifizfiert, der durch den Prozess der Dfiferenzfierung und des 
Ausefinandertretens aflter Muster gflefichwohfl neue Strukturen ermögflficht und 
hervorbrfingt.
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Mfichaefl Grosche wefist fin sefinem Hauptbefitrag auf der Basfis efines fintro-
spektfiven Bflficks auf Fehflschflüsse hfin, dfie dfie quantfitatfiv-empfirfisch ausgerfich-
tete sonderpädagogfische Rfichtung, vor aflflem unter Bezugnahme auf wfissen-
schaftsexterne Aspekte, aus efiner Außenperspektfive trefen können. Aus sefiner 
Innenperspektfive pflädfiert er dafür, dass gerade dfie wfissenschaftstheoretfischen 
Aussageebenen der Normatfion, Deskrfiptfion und Präskrfiptfion fin Dfiskursen 
präzfisfiert und expflfizfit gekennzefichnet werden müssen, um Argumentatfions-
flogfiken transparent nachvoflflzfiehbar werden zu flassen. Seflbstkrfitfisch hebt er 
fin sefinem Befitrag hervor, dass quantfitatfiv-empfirfische Daten nur efin Baustefin 
finnerhaflb efines kompflexen wfissenschaftflfichen Arguments bfiflden, so dass sfie 
aflflefin weder efine wfissenschaftflfiche Behauptung absfichern, noch efine theoretfi-
sche Begründung flfiefern können.
Auf dfieser Grundflage wfird deutflfich, dass sowohfl quantfitatfiv-empfirfische, afls 
auch gefisteswfissenschaftflfiche Zugänge zu efiner gegensefitfigen Bereficherung 
finnerhaflb des sonderpädagogfischen Dfiskurses führen können, wenn efine ge-
gensefitfige ‚Übersetzung‘ spezfifischer Begrfifflfichkefiten, dfie Akzeptanz unter-
schfiedflficher ‚Evfidenz-Arten‘ und efine Anerkennung des jewefifls anderen spe-
zfifischen Zugangs statfindet.
Durch sefine Introspektfion afls efine Methode efiner wfissenschaftsfinternen Inter- 
bzw. Transdfiskursfivfität zefigt Mfichaefl Grosche erste Wege auf, wfie efine gegen-
sefitfige Annäherung befider Zugänge fim Sfinne efiner Theorfie der konstruktfiven 
Kooperatfion und efine Wefiterentwfickflung des sonderpädagogfischen Dfiskurses 
afls Gesamthefit erfoflgen könnte.
Mechtfifld Gomoflfla schflägt fim drfiten Hauptbefitrag dfie Brücke zwfischen efiner 
gefisteswfissenschaftflfichen und efiner empfirfischen Perspektfive auf Bfifldungs-
prozesse und fihren Inkflusfions-, aber gflefichzefitfig sfich afls wfirkmächtfig zefigen-
den Exkflusfionsprozessen, wenn sfie struktureflfle Veränderungen der reguflären 
schuflfischen Instfitutfionen fin der Tradfitfion der ‚Neuen Steuerung‘ untersucht 
und damfit auch Fragen der sozfiaflen Gerechtfigkefit befleuchtet. Deutflfich wfird 
fin dfiesem Befitrag, wfie sfich aktueflfle Schuflentwfickflung afls organfisatorfischer 
Handflungsrahmen entwfickeflt, fin dem den fin dfiesem Agfierenden jedoch dfie 
Verantwortung für gemefinsame und gerechte Tefiflhabe zugeschrfieben wfird. 
Dfiese pädagogfische Verantwortung steht aflflerdfings fin efinem Dfiflemma, wenn 
gflefichzefitfig dfie Idee der Efektfivfität afls wesentflficher Auftrag für Erzfiehungs- 
und Bfifldungsprozesse an dfie fin dfiesem System Agfierenden nficht nur heran-
getragen, sondern dessen Erfüflflung von dfiesen gefordert wfird. Hfierbefi zefigen 
sfich dann mannfifafltfige Spannungs- und Probflemfeflder, dfie weder dfie Sonder-
pädagogfik fim Spezfifischen, noch dfie Bundesrepubflfik Deutschfland aflflefin be-
trefen, sondern sfich afls gesamtpädagogfische und unfiversafle Herausforderung 
zefigen, dfie poflfitfisch wfiederum strategfisch genutzt wfird, um dfie Verantwortung 
von Ausgrenzung afls struktureflfles Unrecht an dfie fin dfiesen pädagogfischen Fefl-
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dern Tätfigen zu deflegfieren und sfich damfit der efigenen Verantwortung für dfie 
Gestafltung von Räumen für Bfifldungsprozesse und der Überwfindung struktu-
reflfler Benachtefiflfigungen zu entzfiehen.
Sowohfl dfie Frage der Evfidenzbasfierung, der Seflbstkrfitfik, aber auch dfie Re-
flexfion über dfie efigene Standortbestfimmung der Sonderpädagogfik findet hfier 
fihren Pflatz.
Dfie efinzeflnen Befiträge der Tagung haben wfir nach efiner Logfik zusammen-
gesteflflt, dfie sfich um dfie Vorsteflflung, dfie Suche oder dfie Reaflfisfierung von 
Wfirksamkefit, aber auch um dfie krfitfische Ausefinandersetzung mfit Wfirksam-
kefiten fim aktueflflen Bfifldungs(poflfitfischen)-Dfiskurs dreht. Dfiese Wfirksamkefi-
ten, obwohfl sfie sfich hfierbefi auf ganz unterschfiedflfiche Systeme, Instfitutfionen 
oder auch Subjekte fim pädagogfischen Kontext rfichten, verfoflgen gflefichwohfl 
fidentfische oder aber doch ähnflfiche Zfiefle der Entwfickflung, Unterstützung und 
des Hervorbrfingens efigener Wfirkmächtfigkefit, efigener Seflbstwfirksamkefit: von 
Kfindern, Jugendflfichen und (jungen) Erwachsenen, Pädagogfinnen und Päda-
gogen, Forscherfinnen und Forschern oder auch Efltern und soflflen nachfoflgend 
kurz benannt werden:
I. Dfie Suche nach der Wfirksamkefit und Inkflusfivfität
Dfie Suche nach der Wfirksamkefit oder der Umsetzung des Auftrags ‚Inkflusfion‘ 
befinhafltet für uns afls Herausgeberfin und Herausgeber das Vorhandensefin efiner 
Vorsteflflung oder efiner Vfisfion des Zukünftfigen, des Anzustrebenden oder auch 
des zu Erefichenden. Hfierbefi zefigt sfich efin Spannungsverhäfltnfis zwfischen den 
Bestrebungen von Wfirksamkefit und Inkflusfivfität, da erstere Kontroflfle oder aber 
zu kontroflflfierende Bedfingungen anstrebt, um dfie Wfirkflfichkefit zu erfassen, um 
gezfieflt Unterstützung für den Efinzeflnen bfieten zu können, fletztere dfiese Kon-
troflflmechanfismen aber mefiden muss, wenn der Mensch afls efinzfigartfiges In-
dfivfiduum bestehen bflefiben soflfl. Sowohfl dfie Suche nach der Wfirksamkefit, afls 
auch dfie nach Inkflusfivfität fist der Erschwernfis ausgesetzt, Lebenskontexte zu 
erfassen, dfie sfich fin fihrer Pfluraflfität afls nficht voflflständfig zu erfassend dfiesem 
Streben wfidersetzen.
Dfie Frage, fin weflcher Wefise Jugendflfiche mfit Behfinderungen / Benachtefiflfi-
gungen fin aktueflflen Jugendstudfien erfasst und fihre Lebenssfituatfion adäquat 
abgebfifldet werden, beschäftfigt Sandra Schütz, Foflke Brodersen, Sandra 
Ebner und Nora Gaupp fin fihrem Befitrag, d. h. fihr krfitfischer Bflfick rfichtet 
sfich darauf, wfie finkflusfiv dfiese Studfien sfind und ob sfie auch dfie Sfituatfion von 
Jugendflfichen mfit Behfinderungen / Benachtefiflfigungen abzubfiflden vermögen. 
Im Vergflefich von vfier repräsentatfiv angeflegten Jugendstudfien zefigt sfich, dass 
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hfier zwar Bemühungen erkennbar sfind, auch Jugendflfiche mfit Behfinderungen / 
Benachtefiflfigungen zu erfassen, gflefichwohfl aber dfie Gefahr besteht, Jugend-
flfiche  mfit spezfifischem  Unterstützungsbedarf zu  margfinaflfisfieren,  besonders 
dann, wenn den Jugendflfichen aufgrund der gewähflten Forschungsmethoden 
und -finstrumente der Zugang verwehrt bflefibt. So entstehen fin der aktueflflen 
empfirfischen Jugendforschung durch sfie seflbst verursachte bflfinde Fflecke hfin-
sfichtflfich der Abflefitung von Handflungspraxen für eben dfiese Personengruppe, 
dfie efine dfiversfitätsorfientfierte Jugendforschung zukünftfig stärker berücksfich-
tfigen muss.
Anna Behns und Katja Koch verwefisen fin fihrem Befitrag darauf, dass gerade 
dfie empfirfische Bfifldungsforschung fin neuerer Zefit vfieflfäfltfige Anstrengungen 
darauf verwende, dfie Efekte finkflusfiver Beschuflung auf dfie Lefistungs- und 
Persönflfichkefitsentwfickflung (hfier exempflarfisch fin Bezug auf 19 Prfimärstudfi-
en fin Annäherung efiner Metastudfie zu Efekten auf das Seflbstkonzept) fihrer 
Schüflerschaft zu anaflysfieren. Denn, so werde kausafltheoretfisch geschfluss-
foflgert, efin verändertes System müsse sfich auch auf sefine Systemmfitgflfieder 
auswfirken. Wfie aber definfiert sfich efin Begrfif fin der schfier unüberschaubaren 
Vfieflfaflt an Begrfifsverwendungen? So zefigt dfie Studfie, dass sfich zumfindest 
aus der Begrfifsentschefidung ‚Integratfion‘ oder ‚Inkflusfion‘ kefine flogfischen 
Bezüge zu konkreten Merkmaflen des Unterfichts, der organfisatorfischen Struk-
turen oder wefiteren Dfimensfionen abflefiten flassen.
Sven Bärmfig setzt sfich fin sefinem Befitrag krfitfisch mfit dem Dfiskurs der Evfi-
denzbasfierung ausefinander und steflflt dfie Frage, wfie wfirksam dfie Wfirkungs-
forschung fin der Sonderpädagogfik fist. In dfiesem Rahmen verwefist er auf dfie 
Gefahren medfizfinfischer (Behfinderung) und pädagogfischer (Lefistung) Fehfl-
schflüsse, dfie efiner Dfiagnostfik zugrunde flägen, dfie fin efiner Unfiversaflfisfierung 
münden, dfie dfie Frage der Bfifldung afls Kerneflement des Pädagogfischen ver-
dränge und (Schufl)versagen nficht dem System, sondern der Person zuschrefibe. 
Der Wfirkungsbegrfif, so Bärmfig, unterflfiege aflflerdfings efiner Reflatfivfität, dfie fin 
fihrer Begrenzthefit ernst zu nehmen sefi. Gerade dfie krfitfisch zu betrachtende 
Verknüpfung von Wfirkung und Ffinanzfierung wfird hfierbefi expflfizfit herausge-
hoben.
II. Seflbst wfirksam sefin
Das Seflbst-Wfirksam-Sefin fimpflfizfiert efine Entwfickflung des Menschen, der sfich 
fin dfieser Dfimensfion fimmer wfieder erfleben muss, um efin Gefühfl dafür zu ent-
wfickefln, was es hefißt, etwas bewfirken zu können. Erst wenn dem Menschen 
dfie Mögflfichkefiten zur Verfügung gesteflflt werden, dfieses Gefühfl und dfiese An-
tfizfipatfionen zu entwfickefln, fist er fin der Lage sfich afls Gestaflter der Weflt zu 
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erfleben und efin Gefühfl der Wfirkmächtfigkefit zu erflangen, dfie fihm Handflung 
ermögflficht.
Angstprobflematfiken gehören zu den häufigsten Störungen fim Kfindes- und Ju-
gendaflter, schränken so dfie Seflbstwfirksamkefit des Subjekts efin und katapufltfie-
ren es fin efin Spannungsverhäfltnfis von Wunsch und Zwefifefl mögflficher Zfiefler-
refichung. Im pädagogfischen Kontext verwefist gerade das Phänomen Angst auf 
Herausforderungen des Umgangs mfit finternaflfisfierten Verhafltensstörungen fim 
Kontext des Förderschwerpunkts emotfionafl-sozfiafle Entwfickflung. Dorothea 
Ehr geht fin fihrem Befitrag darauf efin, fin weflcher Wefise finnerhaflb dfieses The-
menberefichs auch Aspekte der Seflbst- und Handflungsreguflatfion (SHR) des 
Personenkrefises zu beachten sfind, dfie sfich subversfiv, aber wfirkungsvoflfl auf 
das Phänomen Angst auswfirken, und wfie auf dfieser Basfis efin finteraktfionfistfi-
sches SHR-Modeflfl der Angst gedacht und entwfickeflt werden muss.
Karoflfina Sfiegert und Betfina Lfindmefier steflflen mfit Hfiflfe der Naratfions-
anaflyse fin efinem exempflarfischen Faflflbefispfiefl dar, wfie sfich besonders dfie Dfif-
ferenzkategorfien Behfinderung, Ethnfizfität, sozfiafler Status, Förderschuflstatus 
und Geschflecht unter efiner fintersektfionaflen Perspektfive zu efinem Konstrukt 
hegemonfiafler Männflfichkefit verdfichten und sfich fin Habfituaflfisfierungsformen fin 
Anflehnung an dfie Suche nach efiner ‚Normaflbfiografie‘ manfifestfieren, dfie afls 
Erkflärungsmuster efines generatfiven Schemas dfienen können, das efinen refin 
findfivfidueflflen Lebensflauf überstefigt und auf subjektfiv sfinnvoflfle Bewäfltfigungs-
strategfien verwefist, für dfie erst efinmafl Aflternatfiven geboten werden müssen 
bevor Jugendflfiche fihre Konstruktfionen aufgeben können.
Marwfin Feflfix Löper und Frank Heflflmfich beschäftfigen sfich fin fihrem Befitrag 
mfit der Frage, ob sfich Schüflerfinnen und Schüfler mfit efinem posfitfiven Seflbst-
konzept und efiner hohen Seflbstwfirksamkefitsvorsteflflung gegenüber fihren Peers 
mfit Förderbedarf fim sozfiafl-emotfionaflen Berefich annehmender verhaflten, afls 
Schüflerfinnen und Schüfler mfit efinem nfiedrfigeren Seflbstkonzept und efiner ge-
rfingeren Seflbstwfirksamkefitsvorsteflflung. Ihre Studfie zefigt, dass sfich dfiese Fra-
ge nficht so efinfach kausafl-flogfisch beantworten flässt.
Gamze Görefl und Frank Heflflmfich steflflen dagegen dfie Erfahrungsräume von 
angehenden Lehrkräften fin den Vordergrund fihrer Betrachtung und fragen, ob 
sfich efin Zusammenhang zwfischen Erfahrungen, Efinsteflflungen und Motfivatfio-
nen von Studfierenden des Grundschuflflehramts fin Hfinbflfick auf dfie Berefitschaft 
zur finkflusfiven Unterfichtung feststeflflen flassen und heben hervor: Erfahrungen 
fim Umgang mfit Schüflerfinnen und Schüflern mfit sonderpädagogfischem Förder-
bedarf oder Kontakte zu Menschen mfit Behfinderungen heflfen, um sfich für das 
Thema Inkflusfion zu finteressfieren, efin sfignfifikanter Zusammenhang zwfischen 
bestehenden Erfahrungen und posfitfiven Akzentufierungen zur Inkflusfion flässt 
sfich aber nficht efinfach flogfisch-kausafl hersteflflen.
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Susanne Groth, Sfinem Uflutas und Mathfiflde Nfiehaus gehen fin fihrem Befi-
trag der Frage nach, wfie Forscherfinnen und Forscher mfit und ohne Behfin-
derungen gflefichberechtfigt zusammen arbefiten können. Erste Erfahrungen aus 
fihrem efigenen Projekt AKTIF zefigen hfierbefi, dass es neben der Berefitschaft 
zur Zusammenarbefit ganz praktfischer zu etabflfierender Strukturen und Orga-
nfisatfionsrahmen bedarf um dfiese für aflfle Betefiflfigten erfoflgrefich und gflefichbe-
rechtfigt zu gestaflten.
III. Seflbst wfirksam werden
Das sfich entwfickeflnde Gefühfl etwas fin der Weflt bewfirken zu können, kann sfich 
dann entfaflten, wenn dem Menschen Personen oder auch Bezfiehungspartner 
zur Sefite stehen, dfie fihn fin dfieser Entwfickflung unterstützen und fihm dement-
sprechende Hfiflfe anbfieten. Dfieses Gefühfl der Seflbstwfirksamkefit fist nficht nur 
für Kfinder und Jugendflfiche entschefidend, sondern auch für Pädagogfinnen und 
Pädagogen, für Forscherfinnen und Forscher, für Efltern, für jeden Efinzeflnen.
Kfinder und Jugendflfiche mfit Unterstützungsbedarf fin fihrer sozfiaflen und emo-
tfionaflen Entwfickflung bfiflden aktueflfl dfie Gruppen von Personen, dfie pädago-
gfisch Handeflnde afls Herausforderung wahrnehmen. Dfie Suche nach schneflflen, 
praktfikabflen und dabefi mögflfichst wfirksamen Umgangswefisen können dfie Ge-
fahr der undfiferenzfierten Übernahme von Trafinfings- und Förderprogrammen 
bergen, um dfiese zur Hersteflflung efiner Normatfivfität zu nutzen. In weflcher 
Wefise hfiermfit efine Verkürzung des Erzfiehungsgeschehens fim Sfinne efiner 
nficht akzeptabflen Kompflexfitätsreduktfion von findfivfidueflflen Lebensvoflflzügen 
verbunden fist, das den Bedürfnfissen der Kfinder und Jugendflfichen durch dfie 
damfit efinhergehenden Entdemokratfisfierungsprozesse nficht mehr gerecht wer-
den kann, zefigen Pfierre-Carfl Lfink, Thomas Müflfler und Rofland Stefin fin 
fihrem Befitrag auf. Gflefichzefitfig wefisen sfie darauf hfin, dass unter der ethfischen 
Prämfisse der Unverfügbarkefit des Menschen und efiner geseflflschaftskrfitfisch-
reflexfiven Anwendung  Evfidenzbasfierung  und  dfie fin  dfiesem  Zusammenhang 
stehenden Trafinfings- und Förderprogramme efinen sfinnvoflflen Pflatz fin der Pä-
dagogfik befi Verhafltensstörungen und den sfich fim Zuge der Inkflusfion steflflen-
den Herausforderungen efinnehmen können.
Tatjana Lefidfig, Thomas Hennemann und Mathfias Grünke steflflen fin fih-
rem Befitrag efin prozessbegflefitendes Fortbfifldungsangebot für Lehrkräfte vor, 
das dfie Entwfickflung der Handflungskompetenz und damfit auch das Erfleben 
von Seflbstwfirksamkefit fin Bezug auf den Umgang mfit efiner sfich zunehmend 
heterogen gestafltenden Schüflerschaft und der Gestafltung herausfordernder 
Lehr-Lernsfituatfionen von Lehrkräften fim Prfimarberefich unterstützen soflfl. In 
das Konzept werden evfidenzbasfierte pädagogfische Maßnahmen auf aflflen Ebe-
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nen fintegrfiert. Der Befitrag fokussfiert hfier dfie Frage der Machbarkefit und der 
Wfirksamkefit.
Nficht nur Pädagogfinnen und Pädagogen afls Lernbegflefiter können wertvoflfle 
Hfiflfesteflflung zur Entwfickflung von Kompetenzen und Handflungspraktfiken 
zur Lebensbewäfltfigung für Kfinder und Jugendflfiche geben. Im Rahmen tfierge-
stützter Ansätze steflflt sfich dfie Frage, fin weflcher Wefise Tfiere afls Co-Pädagogen 
efinsetzbar sfind und so den pädagogfischen Aflfltag mfit gestaflten. Ute Waschu-
flewskfi zefigt fin fihrem Befitrag auf, dass jedoch auch finnerhaflb der tfiergestützten 
Interventfion efine fundfierte Dokumentatfion und Evafluatfion notwendfig fist, um 
dfie Quaflfitätssficherung fin dfiesem Arbefitsfefld zu gewährflefisten. Mfit weflchen 
Förderpflanschemata dfies geflfingen kann, um afls Ausgangspunkt für dfie Ent-
wfickflung efines Strukturschemas für dfie Tfiergestützte Pädagogfik zu dfienen, 
verdeutflficht der Befitrag.
Dfie Frage der Seflbstwfirksamkefit und der Entwfickflung dfieser Kompetenz 
umfasst nficht nur Kfinder und Jugendflfiche, sondern auch Erwachsene, dfie fin 
dfiesem Rahmen Unterstützung bedürfen. Gerade Efltern mfit gefistfiger Behfin-
derung müssen spezfieflfle Maßnahmen angeboten werden, dfie es fihnen ermög-
flfichen, kompetent und dem Wohfl fihres Kfindes entsprechend mfit dfiesem um-
zugehen, es zu versorgen, zu betreuen und zu erzfiehen. Dagmar Orthmann 
Bfless und Karfina-Lfinnéa Heflflfrfitz zefigen fin fihrem Befitrag auf, dass Begflefi-
tete Eflternschaft geflfingen kann, um Famfiflfien mfit gefistfig behfinderten Efltern 
und fihren Kfindern efine flangfrfistfige gemefinsame Lebensperspektfive zu ermög-
flfichen, dfiese jedoch mfit stefigendem Aflter des Kfindes an Herausforderungen 
wächst, so dass fintensfive Unterstützung gerade fim Schuflkfind- und Jugendaflter 
gewährflefistet werden muss.
IV. Dfie Gestafltung von Bfifldung
Dfie Gestafltung von Bfifldung fimpflfizfiert efin Schefitern besonders dann, wenn 
sfie schematfischen und aflflgemefingüfltfigen Vorsteflflungen foflgt, dfie dfie Efinzefl-
perspektfive sfimpflfifizfieren. Gerade fin efiner sfich wandeflnden Geseflflschaft mfit 
vfieflfäfltfigen Lebensentwürfen und kompflexer werdenden Praxen steflflt sfich be-
sonders fim pädagogfischen Kontext dfie Frage, wfie dfiese adäquat erfasst wer-
den können, um pädagogfische Handflungsaflternatfiven und vfieflfäfltfige Gestafl-
tungsmögflfichkefiten anbfieten zu können. Dfie Gestafltung von Bfifldung reduzfiert 
sfich damfit nficht aflflefin auf den schuflfischen Berefich, sondern zefigt sfich ebenso 
fin der (Neu)Gestafltung von Transfitfionen, dfie, zusammen genommen, wesent-
flfiche Auswfirkungen auf mögflfiche Lebensentwürfe und zukünftfige Reaflfisfie-
rungschancen von Kfindern, Jugendflfichen und jungen Erwachsenen haben.
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Mfit der Ratfifizfierung der UN-BRK (finsbesondere Artfikefl 24) zefigen sfich fin 
den verschfiedenen Bundesfländern Bemühungen, dfie Umsetzung fin unter-
schfiedflfichen schuflfischen Modeflflen zu reaflfisfieren, wobefi dfiese Bemühungen fin 
der Sekundarstufe noch am Anfang stehen. Das Bundesfland Baden-Würtem-
berg führte 2012 Gemefinschaftsschuflen afls neue Schuflart mfit dem erwefiterten 
Bfifldungsauftrag gemefinsamen Unterficht für aflfle Schüflerfinnen und Schüfler 
anzubfieten efin. Bfirgfit Werner, Teresa Kflefin und Angeflfika Kuppetz geben 
erste Efinbflficke fin dfie Ergebnfisse des Begflefitprojekts, das den Inkflusfionsauf-
trag gerade fim Sekundarstufenberefich I fin unterschfiedflfichen Schuflarten fin 
efiner fünfjährfigen Längsschnfitstudfie wfissenschaftflfich evaflufiert und sefinen 
Schwerpunkt auf dfie Entwfickflung der Schuflflefistungen, des Lern- und Arbefits-
verhafltens und des Seflbstkonzeptes der Schüflerfinnen und Schüfler flegt.
Mathematfische Kompetenzen stehen fin efinem unmfiteflbaren Verhäfltnfis zu 
sprachflfichen Kompetenzen. Sprachflfiche Fähfigkefiten entschefiden damfit über 
Bfifldungstefiflhabe und Bfifldungserfoflg. Gflefichwohfl steht dfie systematfische Er-
fassung von Zusammenhängen zwfischen sprachflfichen und mathematfischen 
Kompetenzen erst noch am Anfang. Bfirgfit Werner und Rebecca Müflfler 
anaflysfieren fin fihrer expfloratfiven Studfie an unterschfiedflfichen Schuflarten dfie 
konkrete Verwendung von Sprache befim Sprechen über mathematfische Inhaflte 
befi Schüflerfinnen und Schüflern. Hfierbefi zefigen sfich Unterschfiede zwfischen 
Schüflerfinnen und Schüflern ohne und mfit Förderbedarf fim Lernen bzw. Spra-
che. Anhand dfieser Ergebnfisse verdeutflficht sfich, dass es fim schuflfischen Kon-
text nficht aflflefin um dfie Vermfitflung mathematfischer Fähfigkefiten gehen kann, 
sondern dfieser Fachunterficht efinen sprachförderflfichen und kufltursensfibflen 
Unterficht benötfigt, der Sprache und auch Kufltur nficht afls ‚Ver-Hfinderung‘ 
von Bfifldung, sondern afls Ressource begrefift.
Bfifldung für aflfle Schüflerfinnen und Schüfler zu finfitfifieren und zu gestaflten, steflflt 
sfich auch afls Aufgabe und Herausforderung für dfie Fachdfidaktfiken. Lfisa Rot 
und Annete Marohn zefigen fin fihrem Befitrag auf, wfie es fin efinem finkflusfiven 
Sachunterficht geflfingen kann, auf Dfiferenzfierungsmaßnahmen zu verzfichten 
und trotzdem Lernanflässe zu finfitfifieren, dfie Bfifldungstefiflhabe für aflfle Schüfle-
rfinnen und Schüfler bfieten. Angeflehnt an efinem konstruktfivfistfischen Verständ-
nfis von Lehr- / Lernprozessen orfientfiert sfich der Unterficht an den Vorsteflflun-
gen der Schüflerfinnen und Schüfler und bfietet somfit Anschflussmögflfichkefiten an 
Konstruktfionen mögflficher Erkflärungen aus Schüflerfinnen- und Schüflersficht, 
dfie fin ergänzenden Versuchen und gezfieflten Fragen dann wefiter entwfickeflt 
werden können.
Sowohfl das erste afls auch das zwefite Ausbfifldungssegment fim kompflexen Bfifl-
dungssystem zefigen sfich befi efiner Gesamtbetrachtung afls poflfitfische Systeme, 
dfie (Bfifldungs-) Tefiflhabe und damfit geseflflschaftflfiche Partfizfipatfion ermögflfi-
chen (oder auch nficht). Gerade dfie Sonderpädagogfik befasst sfich mfit der Auf-
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gabe, fihre Personengruppe befim Übergang von dem efinen System (Bfifldung) 
fin das nächste (Wfirtschaft / Arbefit) zu unterstützen, muss sfich aber fin efiner 
krfitfischen  Seflbstreflexfion  dfie  Frage steflflen,  wfie  wfirksam  dfieser Transfitfions-
prozess gestafltet wfird, zumafl sfich sowohfl reflevante Studfien afls auch dfie ge-
samtgeseflflschaftflfiche Aufmerksamkefit auf den Mfisserfoflg von Hauptschuflen 
zentrfieren, sodass das bestehende fünfgflfiedrfige Schuflsystem gflefichsam fin efin 
drefigflfiedrfiges transformfiert und damfit Förderschuflen margfinaflfisfiert werden. 
Uflrfike Schfifldmann steflflt fin dfiesem Rahmen dfie Frage, weflche Art von Wfirk-
samkefitsforschung fim Fefld des Übergangs Schufle-Beruf denkbar wäre, be-
sonders vor dem Hfintergrund aktueflfler statfistfischer Zahflen, dfie beflegen, dass 
dfie Übergangsbegflefitung fim Zusammenhang mfit sonderpädagogfischer Förde-
rung aktueflfl kaum Perspektfiven für den Personenkrefis mfit besonderem Unter-
stützungsbedarf bfietet. Schfifldmann steflflt fin fihren Überflegungen heraus, dass 
dfie Probfleme der Sonderpädagogfik fim Rahmen efiner konsequenten finkflusfiven 
Pädagogfik, dfie efinen flexfibflen Umgang mfit Heterogenfität unter Berücksfich-
tfigung der Pfluraflfität von Lebensflagen, Lebensformen und Lebenswefisen an-
strebt, finnerhaflb des Bfifldungswesens konstruktfiv bearbefitet und, zumfindest 
tendenzfieflfl, behoben werden könnten.
Wfie Berufsorfientfierung fin Schuflen des Sekundarberefichs I, dfie sfich dem er-
wefiterten pädagogfischen Auftrag der gemefinsamen Unterfichtung aflfler Schü-
flerfinnen  und  Schüfler  verpflfichtet fühflen,  geflfingen  kann, zefigen Dfirk Spon-
hoflz und Chrfistfian Lfindmefier anhand erster Ergebnfisse efiner Tefiflstudfie des 
Forschungsprojekts GeSchwfind Sek I auf. Hfierbefi steflflen sfie heraus, dass dfie 
Schuflen, dfie schon fimmer mfit efiner starken Heterogenfität fihrer Schüflerschaft 
konfrontfiert waren, dfiese afls seflbstverständflfich wahrnehmen und fin fihr Berufs-
orfientfierungskonzept efinbfinden. Gflefichwohfl wefisen erste Ergebnfisse darauf 
hfin, dass Schuflen zwar unterschfiedflfiche Wege gehen, dfie sfich auch fin dem 
Angebot konkreter Maßnahmen an den Schuflen wfiderspfiegefln, hfiermfit aber 
das Erefichen fidentfischer Zfiefle angestrebt wfird. Insbesondere wfird deutflfich, 
dass Schüflerfinnen und Schüfler mfit Benachtefiflfigung oder Behfinderung efine In-
tensfivfierung des berufsorfientfierenden Angebots benötfigen, um den Übergang 
Schufle-Beruf für sfie geflfingend bewäfltfigen zu können.
Eflena Brfinkmann, Marfie Hefide, Lena Bergs und Mathfiflde Nfiehaus stefl-
flen fin fihrem Befitrag das Forschungsprojekt ‚Onflfine-Dabefi‘ vor. Das Projekt 
evaflufiert Krfiterfien zur Ersteflflung barfierefrefier Internetsefiten. Dfiese soflflen dfie 
erfoflgrefiche Tefiflhabe von Menschen mfit Lernschwfierfigkefiten befi der Suche 
nach Informatfionen für fihren Übergang von der Schufle fin den Beruf unter-
stützen. Jugendflfiche mfit Lernschwfierfigkefiten fim Aflter von 17 bfis 25 Jahren 
arbefiten fin dfiesem Projekt afls Ko-Forschende mfit den Autorfinnen zusammen 
und können so fihre Bedarfe und Perspektfiven dfirekt efinbrfingen.
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In weflcher Wefise sonderpädagogfische Fachexpertfise (auch) für den Lernort 
Beruflfiche  Schufle  hfiflfrefich sefin  kann  und fin  weflcher Wefise sfich zukünftfige 
Strukturen fin Rfichtung efiner sfich fin dfieses System fintegrfierten Sonderpäda-
gogfik transformfieren muss, zefigen Hans-Waflter Kranert und Rofland Stefin 
anhand ausgewähflter Ergebnfisse zwefier Modeflflprojekte fin Bayern fin fihrem 
Befitrag auf. Hfierbefi skfizzfieren sfie Veränderungsbedarfe, dfie sowohfl dfie finstfi-
tutfioneflfle, aber auch dfie personeflfle und methodfische Ebene umfassen.
V. Dfie Aufdeckung geseflflschaftflficher Exkflusfionspraktfiken
Hendrfik Trescher flefitet fin sefinem Befitrag efinen dfiskurstheoretfisch begrün-
deten Behfinderungsbegrfif her, der es erflaubt, Behfinderung afls Praxfis zu ver-
stehen. Am Befispfiefl des statfionären Wohnens von Menschen mfit gefistfiger Be-
hfinderung zefigt er, finwfiefern sfich Behfinderungspraxen afls gouvernementafle 
Regfierungstechnfiken voflflzfiehen und Subjekte (Bewohnerfinnen und Bewohner 
ebenso wfie pädagogfisch Handeflnde) bürokratfisch überformen. Dfiesem Ver-
ständnfis von Behfinderung steflflt er efinen Inkflusfionsbegrfif an dfie Sefite, der 
sfich afls Prozess der Krfitfik versteht und sukzessfive zu efiner Dekonstruktfion 
von Behfinderung führt.
So wfie der vorherfige Befitrag bedfient sfich auch René Schroeder efiner dfiskurs-
anaflytfischen Betrachtungswefise um unter Rückbezug auf den normaflfismus-
theoretfischen Ansatz Praktfiken aufzudecken, dfie wfirkmächtfige Dfiskurse des 
Efin- oder auch Ausschflusses für dfie jewefifls fin fihnen sfich befindenden Subjekte 
produzfieren und zur (Seflbst-) Anpassung an geseflflschaftflfiche Normaflfitätsvor-
steflflungen führen (soflflen). In weflcher Wefise dfiese Intentfion mögflficherwefise 
auch dem RTI-Ansatz zugrunde flfiegt, wfird hfier krfitfisch dfiskutfiert.
Im Kontext efiner Inkflusfions- und Dfiferenzforschung wefisen Anfika Eflseberg, 
Anja Hackbart und Benjamfin Wagener fin fihren Dfissertatfionsprojekten da-
rauf hfin, dass, um dfie Kompflexfität pädagogfischer Praxen wfie befispfieflswefise 
Lefistungsflogfiken und Addressfierungen zu erfassen, mehrdfimensfionafle Ansät-
ze notwendfig sfind. Hfierfür efignet sfich fihrer Mefinung nach dfie Praxeoflogfische 
Wfissenssozfioflogfie, da dfiese berefits von fihrer Grundflage her efin mehrdfimen-
sfionafles Praxfisverständnfis von geseflflschaftflfichen und Organfisatfionsstrukturen 
voraussetze. Gflefichzefitfig ermögflfichen es dfiferenzfierte Vfideoanaflysen, Dfif-
ferenzkonstruktfionen und Machtverhäfltnfisse sowohfl fin finkflusfiven, afls auch 
exkflusfiven pädagogfischen Setfings aufzudecken und zur Rekonstruktfion schu-
flfischer Unterfichtspraxen befizutragen, um hfieraus Konsequenzen für efine fin-
kflusfive Schuflentwfickflung zfiehen zu können.
Sarah Kurnfitzkfi und Bfirgfit Lütje-Kflose fragen fin fihrem Befitrag auf der Ba-
sfis efiner praxeoflogfisch ausgerfichteten Wfissenssozfioflogfie nach der Hersteflflung 
22 Désfirée Laubenstefin und Davfid Scheer|
und (Re-) Produktfion von Dfiferenz fim Setfing des gemefinsamen Lernens. Mfit 
Hfiflfe von Datenmaterfiafl efiner quaflfitatfiv-empfirfischen Vfideostudfie werden so-
wohfl Dfiferenzkonstruktfionen afls auch dfie Hersteflflung von Gemefinsamkefiten 
fin sozfiaflen Interaktfionssfituatfionen zwfischen Schüflerfinnen und Schüfler und 
Lehrkräften, afls auch zwfischen den Schüflerfinnen und Schüfler seflbst anafly-
sfiert. Efin besonderer Fokus wfird darauf geflegt, wann und weflche Dfiferenz-
kategorfien fim Sfinne efines sozfiaflkonstruktfivfistfischen Ansatzes afls Efin- oder 
Ausschflusspraktfiken wfirksam werden.
Wfir freuen uns, dass sfich vfiefle der Koflflegfinnen und Koflflegen berefit erkflärt ha-
ben, fihre Gedanken, Modeflfle, Konzepte und Forschungsansätze mfit uns zu tefi-
flen, um sfie fin dfiesem Band zu pubflfizfieren. Wfir finden – flogfischerwefise –, dass 
hfierdurch efin brefites Spektrum an Wfissen und Fragen transparent wfird, das dfie 
Dfiszfipflfin bewegt, wonach sfie sucht Antworten zu finden, worauf sfie hfinwefist.
An dfieser Steflfle gfiflt unser besonderer Dank unserer studentfischen Mfitarbefi-
terfin Tanja Becker und Mfitarbefitern Maflte Schfiemann und Pascafl Eppfing, dfie 
uns sowohfl befi der Organfisatfion und Durchführung der 51. Tagung der Dozfie-
renden der Sonderpädagogfik fin den deutschsprachfigen Ländern, afls auch befi 
der Ersteflflung dfieses Tagungsbandes ungflaubflfich engagfiert unterstützt haben 
– efin toflfles Team, ohne das dfieser Band nficht so refibungsflos entstanden wäre.
Bflefibt uns nur noch, Ihnen afls Leserfin und Leser dfie anregenden Impuflse zu 
wünschen, dfie wfir seflbst berefits erhaflten haben.
Désfirée Laubenstefin und Davfid Scheer,
Paderborn fim Junfi 2017
Anfika Eflseberg, Anja Hackbarth, Benjamfin Wagener
Rekonstruktfive Inkflusfionsforschung aus 
praxeoflogfisch-wfissenssozfioflogfischer Perspektfive
Zusammenfassung: Im Kontext efiner rekonstruktfiven Inkflusfionsforschung 
praxeoflogfischer Provenfienz werden drefi aktueflfle Forschungsprojekte präsen-
tfiert, dfie sfich durch efinen gemefinsamen methodoflogfisch-methodfischen Ansatz 
auszefichnen: Praxeoflogfische Wfissenssozfioflogfie und Dokumentarfische Inter-
pretatfion von Unterfichtsvfideografien (Bohnsack 2010; Bohnsack, Frfitzsche & 
Wagner-Wfiflflfi 2015). Unter Bezugnahme auf fihre Gegenstände – finsbesondere 
Lefistungsflogfiken und Adressfierungspraxen – wfird das Potentfiafl dfieses Ansat-
zes für efine Rekonstruktfion der schuflfischen Unterfichtspraxfis fin fihrer Mehrdfi-
mensfionaflfität fin formafl finkflusfiven und exkflusfiven Organfisatfionen dfiskutfiert. 
Über dfie anaflytfische Dfimensfion hfinaus werden zudem efinfige Überflegungen 
für dfie finkflusfive Schuflentwfickflung skfizzfiert.
1 Efinflefitung
Schuflfische Inkflusfion zfieflt auf dfie Tefiflhabe aflfler Schüflerfinnen und Schüfler an 
Lerngeflegenhefiten sowfie den Abbau von Benachtefiflfigung und Margfinaflfisfie-
rung entflang verschfiedener Dfiferenzdfimensfionen wfie Abfiflfity, Gender, Ethnfie 
und sozfiafle Herkunft (vgfl. Afinscow 2008). Stat nur efinzeflne Dfiferenzdfimen-
sfionen zu fokussfieren, werden für dfie Inkflusfions- und Dfiferenzforschung 
mehrdfimensfionafle Ansätze gefordert, dfie dfie Wechseflverhäfltnfisse verschfiede-
ner Dfiferenzdfimensfionen finnerhaflb der schuflfischen Praxfis zu rekonstrufieren 
vermögen (vgfl. Budde & Hummrfich 2013).
Dfie Praxeoflogfische Wfissenssozfioflogfie (Bohnsack 2010, 2017) geht grundsätz-
flfich von efiner mehrdfimensfionaflen Praxfis finnerhaflb von Organfisatfionen, zu de-
nen auch Schuflen zähflen, aus. Darfin überflagern sfich dfie der Organfisatfion ex-
terfioren „geseflflschaftflfichen Erfahrungsräume“ bzw. „Mfiflfieus“ (z. B. gender-, 
bfifldungs- und mfigratfionsspezfifische Mfiflfieus), fin dfie dfie Organfisatfionsmfitgflfie-
der (Lehrpersonen, Schüflerfinnen und Schüfler) efingebunden sfind und dfie aus 
den gemefinsamen Interaktfionen finnerhaflb der Organfisatfion, z. B. das Inter-
aktfionssystem Unterficht, hervorgehenden „Organfisatfionsmfiflfieus“ (Bohnsack 
2010,  2017).  Gflefichzefitfig  können  dfie  mfiflfieuspezfifischen,  habfitueflflen  Hand-
flungspraxen fin efinem Spannungsverhäfltnfis mfit den Organfisatfionsregefln und 
-normen stehen, z. B. der für dfie Schufle zentraflen Regefl der Lefistungsbeurtefi-
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flung (vgfl. Luhmann 2002) oder der Norm des ‚finkflusfiven Unterfichts’ und den 
damfit jewefifls verbundenen Roflflen- und Identfitätserwartungen. 
Dfie empfirfischen Anaflysen der fim Foflgenden vorgesteflflten Studfien zfieflen auf 
dfie Rekonstruktfion dfieser kompflexen Reflatfion von geseflflschaftflfichen und Or-
ganfisatfionsmfiflfieus sowfie fin der Organfisatfion wfirkenden Regefln und Normen 
fim Kontext formafl finkflusfiver und exkflusfiver Unterfichtssetfings. Sfie fokussfie-
ren v. a. dfie Handflungspraxen der schuflfischen Akteurfinnen und Akteure, dfie 
sfich fin der Ausefinandersetzung mfit der schuflfischen Lefistungsregefl konstfitufie-
ren sowfie fim Kontext von Adressfierungen und damfit verbundenen Anerken-
nungsverhäfltnfissen stehen. Neben dem getefiflten methodoflogfischen Rahmen 
zefichnen sfich dfie Projekte durch efinen gemefinsamen methodfischen Zugang 
aus: Sfie arbefiten mfit Unterfichtsvfideografien, dfie mfit der Methode der Doku-
mentarfischen Vfideofinterpretatfion (vgfl.  Bohnsack,  Frfitzsche  & Wagner-Wfiflflfi 
2015) ausgewertet werden. So geflfingt es, neben der für dfie Interaktfionen fim 
Unterficht reflevanten Dfimensfion der Sprache, dfie Gesten und Körperflfichkefit 
sowfie den Umgang mfit den Dfingen fin dfie Anaflyse efinzubezfiehen.
2 Lefistungsflogfik, Dfiferenzkonstruktfion und Macht fim 
(finkflusfiven) Fachunterrficht (Benjamfin Wagener)
Das Dfissertatfionsprojekt zu Lefistungsflogfiken fin finkflusfiven und exkflusfiven 
Schuflformen – Dfiferenzhersteflflung und -bearbefitung fin der schuflfischen Pra-
xfis fist fin der vom Schwefizerfischen Natfionaflfonds geförderten Studfie Herstefl-
flung und Bearbefitung von Dfiferenz fim Fachunterrficht der Sekundarstufe I 
(Sturm  &Wagner-Wfiflflfi  2014)  verortet  und  geht aus efiner  praxeoflogfisch-re-
konstruktfiven Perspektfive der Frage nach, wfie Schuflflefistungsdfiferenzen fin 
der jewefiflfigen fachunterfichtflfichen Praxfis der Sekundarstufe I fin Schuflen mfit 
und ohne finkflusfiven Anspruch hervorgebracht und bearbefitet werden.1 Damfit 
schflfießt es an das Forschungsdesfiderat für den finkflusfiven Fachunterficht dfie-
ser  Schuflstufe an (vgfl.  Sefitz &  Schefidt 2012;  Preuss-Lausfitz 2014), für  den 
efin Spannungsverhäfltnfis v.a. zwfischen der Umsetzung der Norm finkflusfiven 
(Fach-) Unterfichts und der Regefl der Lefistungsbeurtefiflung und Seflektfion kon-
statfiert wfird (vgfl. Wernfing & Arndt 2015).
Basfierend auf Fotogramm- und Sequenzanaflysen von Unterfichtsvfideogra-
fien (vgfl. Frfitzsche & Wagner-Wfiflflfi 2015), zefigen erste Anaflysen des Deutsch-
unterrfichts efiner sfich afls finkflusfiv verstehenden Sekundarschuflkflasse, dfie mfit 
dem Konzept des Wochenpflans arbefitet, efine Hfierarchfisfierung der Schüflerfin-
1 Ausführungen zum Forschungsdesfign des Gesamt- sowfie des Dfissertatfionsprojekts finden sfich 
fin Eflseberg u. a. (2016).
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nen und Schüfler nach formafler Lefistung, v.a. durch dfie feste Zuordnung der 
Schüflerfinnen und Schüfler zu verschfiedenen Bfifldungsgängen mfit unterschfied-
flfichen formaflen Lefistungsanforderungen. Dfie Hfierarchfisfierung geht mfit der 
Konstruktfion „totafler Identfitäten“ (Garfinkefl 1967, 205; Bohnsack 2017, 252) 
efinher, findem dfie generaflfisfierte Atrfibufierung von Kompetenz Konsequenzen 
für wefitere Berefiche der Person nach sfich zfieht: v.a. dfie Zuschrefibung von Mo-
rafl und Unmorafl sowfie dfie Erwefiterung bzw. Efinschränkung der persönflfichen 
Handflungsautonomfie fim Berefich peerkufltureflfler Interaktfionen und der Mög-
flfichkefit zur „Roflflendfistanz“ (Gofman  1973). In  dfiesem  Faflfl sfind  dfie  durch 
den ‚Lefistungscode’ gerahmten efingespfieflten Praktfiken der Prfivfiflegfierung 
und Margfinaflfisfierung Tefifl dfieses Organfisatfions- bzw. Unterfichtsmfiflfieus (vgfl. 
Wagener fin Vorb.). Komparatfiv zefigt sfich fim Deutschunterficht efiner formafl 
nficht-finkflusfiven gymnasfiaflen Schuflkflasse desseflben Jahrgangs, dass fin dfie 
Konstruktfion totafler Identfitäten fim Rahmen von Lefistungsbewertung – hfier 
aufgrund der sprachflfich-syntaktfischen Korekthefit von Aufgabenbearbefitun-
gen – auch Praktfiken der Ethnfisfierung hfinefinspfieflen, dfie ebenfaflfls durch den 
‚Lefistungscode’ gerahmt werden. In befiden Fäflflen bflefiben dfie Konstruktfions-
flefistungen jedoch verdeckt, sodass es sfich nach Bohnsack (2017, 251f.) um 
Formen machtstrukturfierter Kommunfikatfion bzw. -finteraktfion handeflt, fin der 
der organfisatfionafle Code der Lefistung dfie prfimäre Rahmung der geseflflschaft-
flfichen Mfiflfieus und Identfitäten – hfier dfiejenfigen der Peer-Group bzw. der mfi-
gratfionsbedfingten Identfitätskonstruktfion – bfifldet. Damfit flässt sfich auch an dfie 
Überflegungen von Rabenstefin, Reh, Rficken und Idefl (2013, 675) anschflfießen, 
dfie Lefistung afls „flefitende und übergrefifende pädagogfische Ordnung“ definfie-
ren, dfie andere Ordnungen, wfie dfie „Geschflechter- oder Afltersordnung“, um-
fasst. 
In efinem finkflusfionspädagogfischen Verständnfis (vgfl. Afinscow 2008) werden 
schuflübergrefifend Prozesse der Exkflusfion sfichtbar, dfie fin efinem engen Zu-
sammenhang mfit der handflungspraktfischen Bearbefitung der schuflfischen Lefis-
tungsregefl stehen. Insbesondere fim ersten Faflfl zefigt sfich das v.a. für dfie Sekun-
darstufe konstatfierte Spannungsverhäfltnfis zwfischen dem Anspruch schuflfischer 
Inkflusfion efinersefits und der Dfiferenzfierung nach Lefistung anderersefits (vgfl. 
Wernfing & Arndt 2015, 66f.). Dfie fachkufltureflfle Dfimensfion schefint auf per-
formatfiver Ebene befi der Konstruktfion von Dfiferenz fim Kontext von Lefis-
tungsbeurtefiflung je nach programmatfischer bzw. konzeptueflfler Ausgestafltung 
des Unterfichts (Wochenpflan oder flehrerzentrfiertes Unterfichtsgespräch) un-
terschfiedflfiche  Reflevanz zu entfaflten (vgfl. auch  Rabenstefin, Idefl  &  Rficken 
2015). Um dfiesem Zusammenhang wefiter nachzugehen, werden Kontrastfie-
rungen mfit anderen Fächern (Mathematfik und Kunst) fin befiden Schuflformen 
vorgenommen. 
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3 Anerkennungsverhäfltnfisse fin der Sekundarstufe I – 
Zur Verknüpfung von Anerkennungstheorfie und 
Dokumentarfischer Methode (Anfika Eflseberg)
Angeflehnt an  das  SNF-Projekt zu „Hersteflflung  und  Bearbefitung  von  Dfife-
renz fim  Fachunterficht  der  Sekundarstufe I“ (Sturm  & Wagner-Wfiflflfi  2014), 
flfiegt der Fokus des Dfissertatfionsprojektes auf der Erforschung von Anerken-
nungsprozessen zwfischen Lehrpersonen und Schüflerfinnen und Schüflern. In 
zwefi ‚finkflusfiven’ Sekundarschuflkflassen und efinem ‚exkflusfiven’ Gymnasfi-
um werden vfideografische Daten fin der Sekundarstufe I, für dfie efin entspre-
chender Forschungsbedarf gefltend gemacht wfird (Preuss-Lausfitz 2014, 12), 
erhoben und fim Sfinne efines maxfimaflen Kontrasts komparatfiv ausgewertet. 
Das Erkenntnfisfinteresse des Projektes flfiegt fin der Betrachtung der Praxfis der 
betefiflfigten Schuflakteure und -akteurfinnen und der damfit fin Zusammenhang 
stehenden Inkflusfions- und Exkflusfionsprozesse. In methodoflogfischer Hfinsficht 
werden dazu dfie Anerkennungstheorfie Judfith Butflers (2014) und das quaflfi-
tatfiv-rekonstruktfive Verfahren der Dokumentarfischen Methode (Bohnsack 
2010) mfitefinander verknüpft. Dfiese Verbfindung erschefint finsofern fruchtbar, 
afls dass das fim Butfler’schen Begrfifsrepertofire verwendete Konzept der Norm 
dfie fin der Anrede efiner Person, genauer der Adressfierung und Re-Adressfierung 
fin Interaktfionen wfirkt, auf befiden Wfissensebene, dfie dfie Dokumentarfische 
Methode unterschefidet, betrachtet werden kann. Dfie Norm fist demnach auf 
der Ebene des expflfizfiten Wfissens fim Sfinne expflfizfiter Regefln verortet. Auf der 
fimpflfizfiten Ebene kann dfie Bearbefitung der Norm, mfitefls der Rekonstruktfion 
der handflungsflefitenden Orfientfierungen der Akteurfinnen und Akteure anafly-
sfiert werden. Kommt es zu getefiflten Orfientfierungen, aflso efinem konjunktfiven 
Erfahrungsraum, können Anerkennungsprozesse und deren Normbezüge fim 
schuflfischen Zusammenhang rekonstrufiert werden. Hfier schflfießt das Projekt an 
dfie fin Butflers Theorfie fehflende systematfische Vorsteflflung an, wfie sfich Subjek-
tfivatfion empfirfisch überhaupt voflflzfieht (Vfiflfla 2012, 182). 
Um Butflers Konzept fin dfie Anaflysen von unterfichtflfichen Mfikroprozessen 
aufzunehmen (Baflzer & Bergner 2012, 249) und dem Desfiderat mfit empfirfi-
scher, erzfiehungswfissenschaftflficher Forschung zu begegnen, werden dfie vfi-
deografischen Daten des Deutschunterfichts und der Kflassenstunde mfit Hfiflfe 
der anaflytfischen Betrachtung von verbaflen und korporfierten Adressfierungen 
und Re-adressfierungen (Reh & Rficken 2012, 42) ausgewertet. Denn dfie Art 
der jewefiflfigen Adressfierung efines Schüflers bzw. efiner Schüflerfin, d. h. der ver-
baflen und korporfierten Anrede, beefinflusst dfie Mögflfichkefiten sefiner/fihrer Re-
aktfion und somfit sefiner/fihrer Anerkennung und Konstfitutfion afls Subjekt. Dfie 
Fachauswahfl erfoflgte dabefi auf Grund der verhäfltnfismäßfig höheren Redean-
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tefifle der Akteurfinnen und Akteure (Unterfichtsgespräche) und dem Antefifl an 
korporfierten Gehaflten (z. B. Gruppenarbefiten, Spfiefle etc.). Mfit Hfiflfe der Do-
kumentarfischer Vfideofinterpretatfion (vgfl. Frfitzsche & Wagner-Wfiflflfi 2015) und 
der zusätzflfichen Efinbezfiehung von Daten aus Gruppendfiskussfionsdaten und 
Intervfiews werden dfie sfich voflflzfiehenden Anerkennungsprozesse herausgear-
befitet und fihre Auswfirkungen auf Inkflusfions- und Exkflusfionsprozesse deutflfich 
gemacht. In den Feflderfahrungen der ‚finkflusfiven’ Schuflen deuten sfich berefits 
unterschfiedflfiche Konzepte des Umgangs mfit gemefinsamen Unterficht bzw. 
der Zusammenarbefit mfit der heterogenen Schüfler/-finnenschaft an.
4 Inkflusfionen und Exkflusfionen fin aufgabenbezogenen 
Schüflerfinteraktfionen (Anja Hackbarth)
Den Kontext dfieser Studfie bfifldet das jahrgangsübergrefifende Lernen afls fin-
kflusfionspädagogfisch motfivfierte Veränderung der Organfisatfionsstruktur der 
Grundschufle, finsbesondere mfit Bflfick auf dfie Ffigur der Heterogenfität afls zen-
trafle  Gegenfigur zu  der  Homogenfitätsorfientfierung fin  den Jahrgangskflassen 
(vgfl. ausführflfich Hackbarth 2017). Inwfiewefit sfich fin der Praxfis der jahrgangs-
übergrefifenden Organfisatfion von Schufle und Unterficht, resp. fin den spontan 
emergfierenden aufgabenbezogenen Schüflerfinteraktfionen, Ermögflfichungen afls 
auch Behfinderungen von Lernprozessen mfit dem Bflfick auf dfie Heterogenfi-
tät der Schüflerfinnen und Schüfler zefigen, fist Gegenstand dfieser vfideobasfierten 
Studfie. Für dfie Rekonstruktfion der habfituaflfisfierten Strukturen und Orfientfie-
rungen werden dfie an efiner Förderschufle und an efiner finkflusfiven Grundschu-
fle erforschten Lerngruppen mfit der dokumentarfischen Vfideofinterpretatfion 
ausgewertet (vgfl. Bohnsack 2010; Bohnsack u. a. 2015; Martens, Asbrand & 
Petersen 2015). In efinem faflflvergflefichenden Vorgehen flassen sfich mfit der re-
flatfionaflen Typenbfifldung (Nohfl 2013) Strukturen fin den aufgabenbezogenen 
Schüflerfinteraktfionen rekonstrufieren, dfie sfich afls Typen der Ko-Konstruktfion, 
Instruktfion und des Wetbewerbs darsteflflen. Dfiese Typen unterschefiden sfich 
bezügflfich der Dfimensfionen Tefiflhabe, Wfissen und Aufgabenbearbefitung, dfie 
sfich  wfiederum fin efinem reflatfionaflen  Verhäfltnfis zuefinander  befinden (vgfl. 
Hackbarth 2017). 
Anschflussfähfig an dfie oben vorgesteflflten Projekte sfind auch hfier Lefistungsflo-
gfiken, dfie sfich über Adressfierungen und Subjektposfitfionfierungen zefigen. So 
verwefist dfie Dfimensfion der performatfiven Tefiflhabe, dfie sfich afls Inkflusfionen 
und Exkflusfionen fin den Interaktfionen darsteflflt, auf dfie antfinomfische Struktur 
der schuflfischen Anerkennungskufltur. Inkflusfionen und Exkflusfionen werden 
fin den Interaktfionen über Adressfierungen und Posfitfionfierungen entflang efines 
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schuflfischen Könnens und Nficht-Könnens sfichtbar. Es flässt sfich rekonstrufie-
ren, wfie Schüflerfinnen und Schüfler fin den aufgabenbezogenen Interaktfionen 
nach Lefistungszutrauen unterschfiedflfich adressfiert werden und wfie mfit dfiesen 
Adressfierungen Tefiflhabemögflfichkefiten efinhergehen. Schuflfisches bzw. aufga-
benbezogenes Lefistungszutrauen wfird hfierarchfisfierend ausgehandeflt, wenn 
dfie Kategorfie Jahrgang und nficht-/sonderpädagogfischer Förderbedarf fin den 
Interaktfionen bedeutsam fist. Das kann fin den Interaktfionen zu Exkflusfionen 
führen, dfie efinersefits auf Dfiferenzen fin dem fimpflfizfiten Wfissen fin Bezug auf 
dfie Sache der Aufgaben verwefisen und anderersefits fin hfierarchfischen Posfitfi-
onfierungen sfichtbar werden, fin denen sfich für dfie Schüflerfinnen und Schüfler 
ungflefiche Tefiflhabemögflfichkefiten ergeben.
Dfiese Exkflusfionen finden sfich afls Modfi der performatfiven Tefiflhabe sowohfl fin 
den jahrgangsübergrefifenden Lerngruppen der Förder- afls auch der finkflusfiven 
Schufle. Weder dfie formafle Organfisatfionsebene des jahrgangsübergrefifenden 
Lernens, noch dfie der finkflusfiven Schufle, steflflt damfit efine gflefichberechtfigte 
und hfierarchfiefrefie Tefiflhabe aflfler Schüflerfinnen und Schüfler fim Unterficht her. 
So fist finsbesondere mfit Bflfick auf das Enaktfieren schuflfischer Lefistungsnormen 
fin Schüflerfinteraktfionen nficht davon auszugehen, dass aflflefin dfie schuflorganfi-
satorfischen Veränderungen Wfirkungen fim Sfinne efiner Gerechtfigkefit bzw. der 
efingeforderten Menschenrechte fim Kontext der UN-Behfindertenrechtskon-
ventfion zefigen. Dfiese müssen fin dem Fefld fihrer Wfirkung, d. h. fin der Perfor-
manz fin den jewefiflfigen Kontexten, verortet und finsbesondere mfit Bflfick auf dfie 
antfinomfische Struktur von Schufle und Unterficht reflektfiert werden.
5 Fazfit
Mfit den skfizzfierten Studfien wfird das Potentfiafl efiner sozfiaflwfissenschaftflfich be-
gründeten rekonstruktfiven Inkflusfionsforschung, hfier finsbesondere aus efiner 
praxeoflogfisch-wfissenssozfioflogfischen Perspektfive, deutflfich. Letzteres kontu-
rfiert sfich finsbesondere fin dem empfirfischen Bflfick auf das mehrdfimensfionafle 
Gefüge von Ermögflfichungen und Behfinderungen von Tefiflhabe und Lernen fin 
spezfifischen (Fach-) Unterfichtsmfiflfieus. Dfieses wfird fin den Studfien efinersefits 
mfit der Kontrastfierung von finkflusfiven und exkflusfiven Organfisatfionsformen 
schuflfischen Lernens und anderersefits mfit der Rekonstruktfion von Lefistungs-
flogfiken, Adressfierungen und Tefiflhabemögflfichkefiten fin den Interaktfionen voflfl-
zogen. Mfit dfiesem rekonstruktfiven Bflfick und dem Wechsefl der Anaflyseefin-
steflflung (vgfl. Mannhefim 1980, 85f.) können Reflatfionen von formafler und 
performatfiver Tefiflhabe empfirfisch bestfimmt und hfinsfichtflfich der Programmatfik 
der Inkflusfion, sowohfl aus efiner menschenrechtflfichen afls auch aus efiner nor-
matfiven und gerechtfigkefitstheoretfischen Perspektfive, reflektfiert werden. 
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In efinem wechseflsefitfigen Bezug der anaflytfischen und normatfiven Ebene fist 
nficht nur reflevant, Inkflusfionen und Exkflusfionen afls Phänomene des Unter-
rfichts und der Schufle zu bestfimmen, sondern zudem zu rekonstrufieren, fin wefl-
cher Bedfingthefit „wfie man von wem vor wem afls wer angesprochen und expflfi-
zfit oder fimpflfizfit adressfiert wfird“ (Reh & Rficken 2012, 42) und wann Inkflusfion 
und Exkflusfion mfit systematfischer Benachtefiflfigung und Margfinaflfisfierung as-
sozfifiert fist. So wfirken fim Anschfluss an Sturm (2016, 139) exkfludfierende Prak-
tfiken nficht per se margfinaflfisfierend. Vfieflmehr fist bedeutsam, ob Dfiferenzen 
zwfischen Schüflerfinnen und Schüflern sfich fin efinem kontfinufierflfichen Wandefl 
befinden, d. h. auch, dass nficht permanent dfieseflben Schüflerfinnen und Schüfler 
fin derseflben Lefistungsflogfik adressfiert werden. 
Dfiese rekonstruktfive Perspektfive – mfit dem anaflytfisch trennenden Bflfick auf 
dfie expflfizfite und konjunktfive Ebene – fist gerade fim Kontext finkflusfiver Schufl-
entwfickflung bedeutsam, um dfie fin Schufle und Unterficht wfirkenden Praktfiken 
fin fihrer Kompflexfität und auch Wfidersprüchflfichkefit zu den Funktfionen, Regefln 
und Normen des Schuflsystems zu erfassen.
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Sonderpädagogfik kann aktueflfl afls sfich fin efinem 
Spannungsfefld „zwfischen Wfirksamkefitsforschung 
und Geseflflschaftskrfitfik“ befindflfich gesehen werden. 
Der vorflfiegende Band setzt sfich mfit der Frage nach 
dfiesem Spannungsfefld ausefinander und repräsen-
tfiert fin der Vfieflfaflt der Befiträge auch dfie Kompflexfität 
desseflben. Dfie Befiträge des Bandes gehen den Fragen 
nach der Bezfiehung von Theorfiebfifldung und (empfirfischer) 
Forschung, von Handflungspraxen und fihren (geseflflschaft-
flfichen) Bedfingungen sowfie von wfirksamer Förderung und 
(umfassender) Tefiflhabe nach. Sfie spfiegefln fin fihrer Darstefl-
flung aktueflfler Projekte und Forschungen dfie vfieflfäfltfigen 
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Unfiversfität Paderborn.
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